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GrenzenloserMusikgenuss
Steinhausen Kultur Steinhausen begrüsste amFreitagabend, 24.Mai, imZentrumChilematt das TrioMusique

Similimit seinemProgramm«LeVent d’Est – wohin derWind dich trägt».

DieMusik vonMusiqueSimili ist
geprägt vom 1921 geborenen
GeorgesBrassens.Dieserwar ei-
ner der bedeutendsten und ein-
flussreichsten Chansonniers des
20. Jahrhunderts. In Frankreich
galt er als eine Institution in der
Tradition gesungener Lyrik.

Das Publikum bekam Ge-
sängederunterschiedlichstenArt
zu hören, die demLauf desWin-
des folgen,GesängemitderSeele
der Sinti und Roma, Kelten und
Okzitanier. Stimmen,die sichvon
aussen indieSeele schreibenund
Liedtexte, die ein lachendes und
einweinendesAugeprovozieren.
Ob man sie spielt oder sie nur
hört – diese Musik geht dorthin,
wo der Wind einen trägt und
dank ihr istman zugleich überall
und doch nirgends.

Musik istweltweit
verständlich

Das Trio stammt aus den ver-
schiedenstenWeltgegenden:Die
Sängerin und Kontrabassistin
LineLoddokommtausSüdfrank-
reich. Als Tochter eines Sarden
und einer Südfranzösin erbte sie
das besondere Flair des Singens.
Obfröhlich,heiter,nachdenklich,
ernst – bei ihr wird einmal mehr
deutlich, dass Musik einfach
grenzenlos und sprachlos ist –
man braucht keine Sechs in
«Okzitanisch», umLineund ihre
Lieder verstehen zu können.

DerGeigerin JulietteDuPas-
quier ausdemBordelais sagtman
nach, dass man gar nicht merke,
dass sie das Konservatorium
nicht besucht habe. Wie dem

auch sei: Sie spielt ihre Geige
wie eine «echte» Tzigani und
versteht es, ihreGefühle inMusik
umzusetzen.

Der Bandleader und Multi-
instrumentalistMarcHänsenber-
ger ist ein waschechter Berner.
Marcmussden typischenBerner
indiesemquirligenEnsemblegar

nicht erst spielen. Er ist es näm-
lichauch ... bis er zumAkkordeon
greift oder das Klavier mit
Händen und Plektrum spielt.

Seit bald zwei Jahrzehnten
überrascht und beglückt dieses
Ensemble stets aufs Neue mit
Abenteuerfahrten in die so gar
nicht volkstümliche Musik ver-

schiedener Völker. Musique
Simili verbindetdenCharmeder
Strassenmusik mit viel
Professionalität undVirtuosität.

Der Geist von «Le Vent
d’Est» symbolisiert die Freiheit
desSeins.MusiqueSimili, dieAb-
kömmlingedesWindes, diedort-
hingehen,wodieWolkensie trei-

ben, wärmen den Körper und
brennen in der Seele. Das Publi-
kumdanktemit grossemApplaus
undnacheinerZugabebeendete
MusiqueSimili einenstimmungs-
vollen Abend.

Für Kultur Steinhausen:
Jolanda Zenger

Das Trio Musique Simili spielte im Zentrum Chilematt in Steinhausen. Bild: PD
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Eine Publikation der

U20-Team ausWalchwil
gewinnt Netzballswiss-Cup

Olten Die jungenWalchwilerin-
nen Fabienne Schnee, Anja,
Eliane, Priska und Sibyl Hürli-
mann qualifizierten sich mit
einem zweiten Platz in derWin-
termeisterschaft für den ersten
Netzballswiss-CupvomSonntag,
19.Mai, inOlten.Die fünf jungen
Frauen waren das einzige
U20-Team an diesem Turnier,
besitzen aber bereits viel
Netzballerfahrung.

AmMorgen in der Vorrunde
spielten die jungen Walchwiler
Netzballerinnen konzentriert,
ohneHektik undmit viel Freude
am Spiel. In den K.-o.-Runden
am Nachmittag ging es auf die-
selbe souveräne Art und Weise
weiter. Sie dominierten die
Spiele, machten kaum Eigen-
fehler und spielten aktiv. Ein

Team ums andere musste sich
geschlagen geben.

Finalsieg imDerbygegen
Hünenberg

ImFinal erwartete siedas sehrer-
fahrene Team aus Hünenberg.
Beide Mannschaften starteten
etwas verhalten und warteten
darauf, dass die Gegnerinnen
Fehlermachen.Mit 7:5 im ersten
undeinem5:5-Unentschieden im
zweitenSatzhattendieWalchwi-
lerinnenamSchlussdasGlückauf
ihrer Seite und gewannen damit
dasDerby derNetzballregion In-
nerschweiz.Wirgratulierenherz-
lich zu diesemgrossenErfolg.

Für den SVKT Frauensportverein
Walchwil:
Barbara Sutter-Widmer

DasWalchwiler U20-Team ist Sieger des Netzballswiss-Cups. Bild: PD

Vorlesenkommt vor demLesen
Risch AmSchweizer Vorlesetag vomMittwoch,

22.Mai, kamenKinder in denGenuss von Lesen undVorlesen.

Das Publikum in der Bibliothek
Rotkreuzbestandausneugierigen
Zweitklässlern, Kindergärtlern
des «Big Baer House» und eini-
gen interessierten Erwachsenen.
Lucia Widmer, die Leiterin der
RotkreuzerBibliothek,begrüsste
die Anwesenden zum zweiten
Vorlesetagundwiesdengespann-
tenKindern ihrePlätzezu.Schnell
fanden die Grüppchen eine ge-
mütliche Sitzecke oder ein paar
bequeme Kissen in der geräumi-
genBibliothek.FrauBrandenburg
war auch gleich begeistert über
ein vorlesendes Mädchengrüpp-
chen: «Das sind richtige Profis.
Die machen das so toll. Sie lesen
nichtnurvor, sieerklärenauchdie
Bilderwunderbar.»

Eswuselte in allenEcken, bis
die Viertklässler mit dem Vor-
lesenbegannen.DiemeistenZu-
hörer guckten aufmerksam, ge-
spannt und mit grossen Augen,
andere eher leicht genervt, weil
sie mit den Vorlesekünsten oder
demgewähltenBuchnicht so zu-
friedenwaren. StrahinjaundLia-
ro zeigten sich zufriedenmit den
vorlesenden Jungs: «Ja, sie ma-
chen das gut. Wir verstehen
alles.»DieViertklässlerhatten ihr
Vorlesebuchschonvorherausge-
sucht. Jungs zog es dabei eher zu
Abenteuer und Superhelden, die
Mädchen waren offener bei der
Auswahl.

Schulleiter Philipp Suter liess
es sich nicht nehmen und be-

suchte die frohe Kinderschar:
«Ich finde es toll, dass die ‹Gros-
sen› hier Verantwortung über-
nehmen dürfen. Es braucht auf
beiden Seiten Geduld und Ver-
ständnis.»ErfindetdiesesProjekt
toll, weil damit das Lesen in den
Vordergrund gerückt wird, als
Gegenpol in unserer heutigen
digitalenWelt.Kinder,denen täg-
lichvorgelesenwird,habeneinen
grösserenWortschatz,dasLesen-
und das Schreibenlernen fällt
ihnen leichter. Die Befürchtung
ist nämlich nicht unbegründet,
dass das Lesen immermehr ver-
lorengeht.Umsowichtiger ist es,
dass solche Projekte stattfinden.
DieräumlicheNäheunsererschö-
nen Bibliothek zur Schule ist ein
grosser Vorteil für solche Pro-
jekte. Bibliotheksleiterin Lucia

Widmer freut sich sehr über die-
sen Anlass. «Der Vorlesetag ist
ein Leseförderungsprojekt des
SchweizerischenInstituts fürKin-
der- und Jugendmedien (SIKJM)
in Kooperation mit «20 Minu-
ten». Die Kinder vermitteln als
Botschafter,dassVorlesenFreude
macht.EsschafftNäheundunter-
stütztdieKinder in ihrerEntwick-
lung.»ZumAbschlussbekamdie
muntere Kinderschar noch ein
verdientes Stück Kuchen und
verabschiedete sich.

WirwünschenallenKindern,
dass sie Menschen um sich
haben,die sichZeit zumVorlesen
nehmen und ihnen so ein wun-
derbares Erlebnis ermöglichen.

Für die Schulen Risch:
DorisWismer

Informationen zum
ThemaDiabetes

Zug Fachberaterinnenvon«Dia-
beteszug» haben am 18. Mai auf
dem Landsgemeindeplatz kos-
tenlos den Blutzuckerwert der
interessiertenBesucherinnenund
Besuchergemessenundrundum
das Thema Diabetes und Ernäh-
rung informiert. Bereits kurz vor
9 Uhr warteten interessierte Be-
sucher vor demZelt von«Diabe-
teszug»,umihrenBlutzuckerwert
ermitteln zu lassen.

Etwas mehr als 160 Blut-
zuckermessungen inklusive In-
formationen und Empfehlungen
wurden am Samstagmorgen am
Infostand von «Diabeteszug»
durchgeführt. Bei solchenAnläs-
senwerden immerauchBesucher
mit erhöhten Blutzuckerwerten
festgestellt. SoentdecktdasTeam
an seinen Infoveranstaltungen
Personen mit Diabetes, welche
nicht wissen, dass sie erkrankt
sind.AuchdieErnährungsberate-
rinhatteeinigeszu tunundbeant-
wortetevieleFragen.DassdieEr-
nährung einen grossen Einfluss
auf die Gesundheit und denDia-
betes hat, wird auch heute noch
oft unterschätzt.

Wir danken den Besuchern
für das zahlreiche Erscheinen
und das grosse Interesse. Das
Team von «Diabeteszug» wird
am 13. November anlässlich des
Weltdiabetestageswieder imEin-
kaufszentrum Steinhausen kos-
tenlos den Blutzucker messen
und Informationen zum Thema
Ernährung abgeben.

Für Diabeteszug:
Anja Hartmann

Die grösseren Kinder lasen den kleineren die Bücher vor. Bild: PD


